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Newslettergestaltung
Willkommen im Dschungel der E-Mail-Templates – wo jedes Pixel zählt und jede
Zeile Code über Klicks oder Löschungen entscheiden kann. Wenn deine
Newsletter im Spam-Ordner verrotten oder von den Lesern ignoriert werden,
liegt das oft nicht an den Inhalten, sondern am Design – und das beginnt mit
sauberem HTML. In diesem Artikel enthüllen wir die Geheimnisse hinter der
perfekten HTML-Struktur für E-Mail-Templates und wie du deinen Newsletter zu
einem Klick-Magneten machst. Spoiler: Wir gehen tief in die Code-Welt, aber
es wird sich lohnen.

Warum gutes HTML-Design für E-Mail-Templates entscheidend ist
Die besten Praktiken für responsive E-Mail-Templates
Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Erstellung von HTML-Newslettern
Tools und Ressourcen für die E-Mail-Template-Entwicklung
Häufige Fehler beim HTML-Design und wie man sie vermeidet
Wie du sicherstellst, dass dein Newsletter in allen Clients gut aussieht
Tipps zur Optimierung der Ladezeit von E-Mail-Templates
Ein Blick in die Zukunft: Trends und Technologien für E-Mail-HTML

Du möchtest, dass dein Newsletter nicht nur gut aussieht, sondern auch in
jeglichem E-Mail-Client korrekt angezeigt wird? Dann ist ein fundiertes
Verständnis für HTML notwendig. Gutes HTML ist das Rückgrat eines jeden
erfolgreichen E-Mail-Templates. Doch viele Marketer scheitern an den Tücken
der verschiedenen E-Mail-Clients, die HTML anders interpretieren als
Webbrowser. Was im Web funktioniert, kann in einer E-Mail völlig daneben
gehen. Wir klären auf, wie du diese Hürden überwindest.

Ein erfolgreiches E-Mail-Template beginnt mit einer klaren und sauberen HTML-
Struktur. Verwende Tabellenlayouts statt Divs, um sicherzustellen, dass deine
E-Mails konsistent aussehen. Der Grund? Viele E-Mail-Clients, insbesondere
Outlook, haben Schwierigkeiten mit modernen CSS-Techniken. Mit einem
Tabellenlayout stellst du sicher, dass die Darstellung deiner E-Mail nicht
auseinanderfällt. Ja, es mag altmodisch erscheinen, aber es ist der einzige
Weg, um Cross-Client-Konsistenz zu gewährleisten.

Die besten Praktiken für
responsive E-Mail-Templates
Die mobile Nutzung von E-Mails hat die Desktop-Nutzung längst überholt. Daher
muss dein E-Mail-Design responsive sein. Aber wie? Beginne mit flexiblen
Layouts und prozentualen Breitenangaben. Setze auf Media Queries, um das
Design an verschiedene Bildschirmgrößen anzupassen. Doch Vorsicht: Nicht alle
E-Mail-Clients unterstützen Media Queries, daher sollte das Grunddesign auch
ohne Anpassungen funktional sein.

Ein weiterer Schlüssel zum Erfolg ist die Verwendung von Inline-CSS. Da viele
E-Mail-Clients externe Stylesheets blockieren oder ignorieren, solltest du



alle Stile direkt im HTML-Code einbetten. Das bedeutet mehr Arbeit beim
Erstellen des Templates, sorgt aber dafür, dass die Darstellung deiner E-Mail
in den meisten Clients konsistent bleibt.

Vermeide es, absolute Pfadangaben für Bilder und Links zu verwenden. Setze
auf relative Pfade und stelle sicher, dass alle Ressourcen über HTTPS geladen
werden. E-Mail-Clients blockieren zunehmend unsichere Inhalte, was dazu
führen kann, dass Bilder nicht angezeigt werden oder Links nicht
funktionieren.

Schritt-für-Schritt-Anleitung
zur Erstellung von HTML-
Newslettern
Ein gutes E-Mail-Template zu erstellen ist kein Hexenwerk, erfordert jedoch
ein systematisches Vorgehen. Hier ist eine Schritt-für-Schritt-Anleitung, die
dir den Weg weist:

Planung und Design1.
Skizziere das Layout deiner E-Mail. Überlege, welche Inhalte du
platzieren willst und wie sie strukturiert sein sollen. Ein klares
Design-Konzept ist der erste Schritt zu einem erfolgreichen Template.
HTML-Struktur aufbauen2.
Beginne mit einer grundlegenden HTML-Struktur. Nutze Tabellen, um das
Layout zu definieren, und stelle sicher, dass die Struktur logisch und
sauber ist.
CSS einfügen3.
Füge Inline-CSS hinzu, um das Design zu stylen. Achte darauf, dass die
Styles einfach und direkt im HTML eingebunden sind, um eine maximale
Kompatibilität zu gewährleisten.
Bilder und Medien einfügen4.
Verwende nur Bilder, die über HTTPS geladen werden, und stelle sicher,
dass sie die richtige Größe haben, um Ladezeiten zu minimieren.
Testing und Optimierung5.
Teste dein Template in verschiedenen E-Mail-Clients und auf
verschiedenen Geräten. Nutze Tools wie Litmus oder Email on Acid, um
sicherzustellen, dass alles korrekt angezeigt wird.
Feedback einholen und anpassen6.
Lass dein Template von Kollegen oder Testnutzern prüfen und sammle
Feedback. Nutze das Feedback, um eventuelle Schwächen zu korrigieren und
das Design zu perfektionieren.

Tools und Ressourcen für die



E-Mail-Template-Entwicklung
Ohne die richtigen Tools kann die Entwicklung von E-Mail-Templates schnell
zur Herausforderung werden. Hier sind einige unverzichtbare Werkzeuge, die
dir die Arbeit erleichtern:

Litmus und Email on Acid: Diese Tools bieten umfangreiche
Testfunktionen, mit denen du sicherstellen kannst, dass dein Template in
allen gängigen E-Mail-Clients korrekt angezeigt wird.
Canva oder Adobe XD: Nutze diese Design-Tools, um deine E-Mail-Layouts
zu gestalten und Prototypen zu erstellen, bevor du in die Codierung
gehst.
MJML: Ein Framework, das dir hilft, responsive E-Mail-Templates zu
erstellen, indem es komplexes HTML in einfach zu nutzende Komponenten
verpackt.
Mailchimp oder Sendinblue: Diese Plattformen bieten nicht nur E-Mail-
Versanddienste, sondern auch Vorlagen und Editoren, die dir beim
Erstellen helfen können.

Häufige Fehler beim HTML-
Design und wie man sie
vermeidet
Einige Fehler treten immer wieder auf, wenn es um das Design von E-Mail-
Templates geht. Hier sind die häufigsten Fallstricke – und wie du sie
umgehst:

Erstens: Zu komplexe Layouts. Versuche nicht, ein Magazinformat in eine E-
Mail zu quetschen. Halte das Design einfach und übersichtlich. Zweitens:
Externe CSS-Stylesheets. Da viele Clients diese blockieren, solltest du dich
auf Inline-CSS beschränken. Drittens: Fehlende Alt-Texte für Bilder. Viele E-
Mail-Clients blockieren Bilder standardmäßig, daher sind Alt-Texte
essenziell, um den Inhalt zu kommunizieren.

Viertens: Zu große Bilder. Auch hier gilt: weniger ist mehr. Große Bilder
erhöhen die Ladezeit und können dazu führen, dass deine E-Mail im Spam
landet. Fünftens: Fehlende Testing-Phase. Ohne umfangreiche Tests in
verschiedenen Clients riskierst du Darstellungsfehler, die den Erfolg deiner
Kampagne schmälern.

Fazit zur HTML-



Newslettergestaltung
Die Gestaltung von HTML-Templates für Newsletter ist eine Kunst für sich. Es
reicht nicht aus, nur ansprechende Inhalte zu haben – die technische
Grundlage muss stimmen. Die Wahl des richtigen HTML-Layouts, die
Implementierung von CSS und die Optimierung für verschiedene Clients sind
entscheidend für den Erfolg deiner E-Mail-Kampagne. Mit den richtigen
Techniken und Tools kannst du sicherstellen, dass deine E-Mails nicht nur
ankommen, sondern auch gelesen werden.

Wer sich mit den Feinheiten der E-Mail-HTML auseinandersetzt, wird belohnt –
mit besseren Öffnungsraten, höherer Interaktion und letztlich einem
erfolgreicheren E-Mail-Marketing. Also, pack den HTML-Editor aus und mach
dich an die Arbeit. Deine Empfänger werden es dir danken!


